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Frohe Ostern 
und einen sonnigen 

Frühling!
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Johann Jurica 
Obmann Tullnerbacher Volkspartei

Liebe Tullnerbacherinnen und Tullnerbacher,
liebe Freunde!

Aus aktuellem Anlass möchte ich Ihnen diesmal ei-
nen Rückblick auf unseren scheidenden Landes-
hauptmann bzw. eine Vorschau auf unsere neue 
Landeshauptfrau geben...

Nahezu fünfundzwanzig Jahre übte Dr. Erwin Pröll 
dieses Amt in Niederösterreich aus.
Geboren wurde der ehemalige Landeshauptmann zu 
Weihnachten 1946 in Radlbrunn. Er entstammt einer 
alteingesessenen Weinbauernfamilie, ist mit Sissi 
verheiratet und hat vier Kinder.
Sein Berufseintritt erfolgte in jungen Jahren beim 
österreichischen Bauernbund, danach war er in der 
NÖ Landesregierung als Landesrat, darauffolgend 
als Landeshauptmannstellvertreter tätig, ebenso als 
Landesparteiobmann.
Seit 1992 hatte er das Amt des niederösterreichi-
schen Landeshauptmannes inne, in dessen Funktion 
er auch die absolute Mehrheit erreichte.
Vieles Wegweisendes hatte er in seiner Zeit für Nie-
derösterreich erreicht zB die Errichtung einer Donau-
universität, die Beschränkung der Schülerklassen-
höchstzahl, den Ausbau der Kindergartenbetreuung 
und vieles mehr....
Persönlich hatte ich viele Kontakte über Jahre hin-
weg mit unserem Landeshauptmann: Landhausbälle 
in Wien und Sankt Pölten, Bürgermeistervorspra-
chen, Eröffnung des Park and Rideparkplatzes am 
Bahnhof Tullnerbach Pressbaum und vieles mehr...
Unser Landeshauptmann ist ein Mensch mit vielen 
Ecken und Kanten (wie oft stellte er sich nicht gegen 
die Meinung der BundesÖVP), nicht immer ganz ein-
fach, jedoch äußerst verantwortungsbewusst, ziel-
strebig, menschlich und gemütlich.
Um etwas bei ihm zu erreichen, musste man immer 
mit guten Argumenten und auch mit einem Schuss 
Humor aufwarten können!
Wir Tullnerbacher bedanken uns herzlich für seine 
Tätigkeit im Lande Niederösterreich!!!
Im Jänner 2017 gibt Landeshauptmann Pröll Johan-
na Mikl-Leitner als seine Nachfolgerin bekannt. 
Die neue Landeshauptfrau wurde am 9. Februar 
1964 in Hollabrunn geboren, ist verheiratet und hat 
zwei Töchter. Schon in jungen Jahren war sie mit der 

ÖVP NÖ Marketingleitung betraut, wurde später Na-
tionalrätin und Landeshauptmannstellvertreterin.
Von 2011 bis 2016 war sie Innenministerin. in deser  
äußerst schwierigen Zeit der Flüchtlingskrise hatte 
sie diese prekäre Situation mit viel Standsicherheit 
auch gegen den Willen von Gemeinden und Länder 
neu geregelt. Impulsivität und Direktheit sowie un-
heimlich viel Standvermögen zeichnen unsere erste 
Landeshauptfrau aus.
Über die Jahre hinweg hatte Johanna Mikl-Leitner 
viele persönliche Kontakte nach Tullnerbach: ob 
beim Bezirksparteitag, Abschnittsfeuerwehrtag, oder 
diversen Besuchen in Tullnerbach.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in Tullnerbach 
und wünschen ihr für unser Niederösterreich alles 
Gute und viel Erfolg!

Ihr Gemeindeparteiobmann  Johann Jurica

Danke und willkommen!
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Christian Schwarz 
GGR

Mit der Tullnerbacher Volkspartei  
positiv ins Frühjahr
In Zeiten, in denen man täglich von fast schon unzäh-
ligen negativen News überhäuft wird, ist es uns ein 
besonderes Anliegen, Sie auch über schöne, positive 
Dinge informieren zu können.

Kaum ist der Frühling angebrochen, warten die ers-
ten Kinder schon sehnsüchtigst auf den Osterhasen. 
Wie in langer Tradition bewährt, wird uns auch heu-
er wieder der fleißige Osterhase am Karsamstag 
Nachmittag um 14 Uhr auf der Norbertinumwiese 
besuchen - wir laden alle Kinder und Junggebliebe-
nen recht herzlich zu einer österlichen Jause und viel 
guter Laune beim Ostereiersuchen ein!

Wie schon im letzten Jahr ist es uns auch heuer wie-
der gelungen, den österreichischen Weinbaupräsi-
denten NR Johannes Schmuckenschlager für eine 
exquisite Weinverkostung gewinnen zu können. Am 
06.05.2017 wird er im Wienerwaldhof Rieger wieder 
in gewohnter fachmännischer Manier in gemütli-
chem, kulinarisch und musikalisch exklusivem Rah-
men diverse erlesene Spitzenweine präsentieren.

Ein besonderer Tag im Frühjahr ist sicher auch der 
Muttertag, ein Tag, an dem die Mütter für die vielen 
Mühen des Alltags des ganzen Jahres besonderen 
Dank erhalten. Auch uns ist es ein besonderes An-
liegen, den Müttern für all ihr Tun ein großes Danke-
schön auszusprechen! 

Es ist wunderschön zu sehen, dass beim Erwachen 
der ersten Sonnenstrahlen viele Leute das Ihre dazu 
beitragen, dass unsere Heimatgemeinde wieder in 
besonderem Glanz erscheint: Gehsteige werden ge-
kehrt, die Vorgärten gepflegt, überall werden Blumen 
eingepflanzt. 
Dafür möchte ich Ihnen heute schon besonders dan-
ken! Sie machen unser Tullnerbach zu der Heimat, in 
der wir uns wohlfühlen!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Start ins Frühjahr!
 

Ihr Christian Schwarz

1865 gründete Ann Maria Reeves Jarvis eine 
Mütterbewegung namens „Mothers Friendship 
Day“ und organisierte „Mothers Day Meetings“ als 
Austauschplattform für Mütter während des ame-
rikanischen Bürgerkrieges.

Bereits in der griechischen Antike wurde die 
Göttermutter Rhea im Frühling geehrt.

Das Gegenstück zum Muttertag – 
der Vatertag – wird in vielen Län-
dern an unterschiedlichen Tagen 
begangen: z.B. in Deutschland 
gemeinsam mit Christi Himmel-
fahrt, in Liechtenstein, Kroatien 
und in Italien am „Josefstag“ am 
19.3. und in Thailand am 5.12.. 
In Österreich feiern wir den 
Vatertag am zweiten 
Sonntag im Juni, 
heuer am 11.6..

Nach Österreich kam der 
Muttertag erstmals 1924.

Als eigentliche Begründerin wird die 
Tochter Anna Marie Jarvis genannt, 
die mit dem Memorial Mothers Day 
Meeting den ersten Muttertag feierte, 
in Erinnerung an ihre Mutter. Sie woll-
te allerdings nach einiger Zeit den 
Muttertag wieder „absagen“, da sie 
sich gegen die ständige Kommerzia-
lisierung des Tages wehrte. Sie hatte 
keinen Erfolg mit ihren Bemühungen.

Im 13. Jahrhundert in England gab es einen  
„Mothering Sunday“ als kirchlichen Festtag. Die-
ser Brauch hielt sich bis ins 17. Jahrhundert.

Muttertag ist jeweils am zweiten Sonntag 
im Mai, heuer am 14.05.2017.

Alle 9 bis 11 Jahre fällt der Muttertag 
mit dem Pfingstsonntag zusammen.

1907 wurde er zum ersten Mal von der Frauenbewegung in 
den USA begangen, 1914 galt er erstmalig als US-Feiertag.

Wissenswertes zum Tag der Mütter
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Valentinsgrüße
Die altbewährte, liebgewonnene Tradition der früh-
lingshaften Blumengrüße zum Valentinstag wurde 
auch heuer von Johann Jurica fortgeführt.

Willkommen...
Maximilian Luis Mayer-Hoffmann –  
                  geb. 03.12.2016
Ray Tyler Cariño – geb. 12.12.2016
Aaron Juren – geb. 12.01.2017
Marie Sarah Gabriel – geb. 21.02.2017
Jakob Wirl – geb. 22.02.2017

Herzliche Gratulation...
zum 70. Rudolf Schaur, Ingrid Franziska Pass, Peter 

Kugler, Helga Rosa Brantner, Hedwig Josefa 
Rapold, Gertrude Braun, Gerd-Günther Peyerl, 
Walter Mazkawitz, Ing. Christian Schuster,  
Mag. Sylvia Litschauer-Sonnlechner, Edeltraud 
Schümatschek, Dipl.-Ing. Franz Bergmair, Ger-
da Hillebrand, Angela Sabathiel,  
Sandra Kappel, Mag. Dr. Wolfgang Wick

zum 75. Walter Riegler, Richard Kobrna, Hannelore 
Riegler, Berta Znoj, Ernestine Hoffmann,  
Herbert Spanel, Johann Ferdinand Schrefel, 
Josef Koller, Helmut Eichlinger, Helga Maria 
Schleifer, Dr. Ewald Tordik, Ing. Franz Brantner, 
Christine Kovar, Alfred Poiss

zum 80. Ludwig Dechantshofer, Dkfm. Peter Hillebrand, 
Christine Jansen, Wilhelm Rudolf Fischer,  
Johann Gürth, Karl Braunias,  
Annemarie Sauerwein, Ludwig Lehner,  
Rudolf Paderta, Elisabeth Macoun

zum 85. Erich Franz Liska, Maria Ströbel, Albine  
Hosemann, Helga Lauder, Anneliese Novotny, 
Elfriede Lehner, Elfriede Kabert

zum 90. Lydia Maria Karzel, Margarete Belfanti,  
Margarete Anna Baumgartner

zum 95. Margaretha Kahrer
zum 96. Theresia Bittner
zum 97. Ilse Rosenberg

   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

TCM | Akupunktur | Neuraltherapie

Praxis 
Wienerwald

Hauptstraße 16/4/5  | 3021 Pressbaum 

Dr. Katharina Havranek
Ärztin für Allgemeinmedizin
Wahlärztin

Termine nach Vereinbarung
+ 43 681 849 029 97

havranek@praxis-wienerwald.at
www.praxis-wienerwald.at
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Die Feuerwehr Irenental berichtet:

Der Ball der FF Irenental lockte zahlreiche Besucher 
in den Wienerwaldhof. Bei Musik und Tanz wurde 
bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. Tolle Prei-
se bei der Tombola erfreuten die Ballgäste. Die Ver-
anstaltungen der Feuerwehr leisten einen wesentli-
chen Beitrag zur Finanzierung von Uniformen und 
Ausrüstung.

Bei der Mitgliederversammlung konnte Komman-
dant Passet ein ereignisreiches Jahr 2016 zurück-
blicken. Die FF Irenental musste zu 34 Einsätzen 
(1 Brand, 1 Brandsicherheitswache; 31 technische 
Einsätze und 1 Fehlalarm) ausrücken. 
Die Sanierungsarbeiten im Feuerwehrhaus konn-
ten abgeschlossen werden. Eine Gruppe absolvier-
te die Ausbildungsprüfung Löscheinsatz und zwei 
Gruppen die Ausbildungsprüfung Atemschutz mit 
Erfolg.
Mit Übungen und Schulungen wurden insgesamt 
5236 freiwillige Stunden geleistet.
Besonders erfreulich ist es, dass aus der Feuer-
wehrjugend 6 Mitglieder in den Aktivdienst über-
treten sind  und unsere Jugendgruppe Verstärkung 
durch 4 neue Mitglieder erhalten hat.
Vizebürgermeister Mag. Braumandl, GGR Dr. Elsin-
ger und GGR. Schwarz betonten in ihren Wortmel-
dungen die gute Zusammenarbeit zwischen Feuer-
wehr und Gemeinde und dankten für die geleistete 
Arbeit.

Die	
  FF-­‐Irenental	
  freut	
  sich	
  auf	
  Ihr	
  Kommen!	
  Der	
  Reinertrag	
  wird	
  zur	
  Anschaffung	
  von	
  Einsatzuniformen	
  verwendet!	
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Anschließend Frühschoppen! 
 

 

Für Ihr leibliches Wohl sorgt in bewährter 
Weise 

Ihre FF - Irenental 	
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– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at

weitere Impressionen unter: 
www.vptullnerbach.at/ball-der-tullnerbacher-2017/
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Dem Thema gemäß verzauberten unzählige Lichter 
die zahlreichen Besucher.
Musikalisch umrahmt wurde der Ball in gewohnter 
Weise von Fun Fair. Auch über eine große Riege 
der Prominenz durften sich die Besucher erfreu-
en: von Landtagsabgeordneter Doris Schmidl über 
Bgm. Karl Schlögl und Bgm. Claudia Bock bis hin zu  
Vizebgm. Wolfgang Braumandl. 
Wir freuen uns auf den nächsten Ball der  
Tullnerbacher im Jänner 2018!

Ihre Erna Komoly

Erna Komoly 
GR

Night of Lights
... so lautete das Moto des heurigen Ball der Tullnerbacher.
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Walter Plachy 

Diese Frage muss man sich stellen, wenn man den 
zuletzt hemmungslosen Verbau mit riesigen Wohn-
bauten des Wienerwaldes beobachtet. 
Es verstärkt sich der Trend: raus aus Wien in die  
umliegenden Ortschaften!
Dadurch ist nicht nur der Verlust von Grünflächen 
zu beklagen, sondern es wird auch in Zukunft die 
Grenze der vorhandenen Infrastruktur erreicht  
werden. Abgesehen vom jetzt schon extrem gestie-
genen Verkehrsaufkommen sind die Kapazitäten der 
Kläranlagen, des Kanals, der Wasserleitung usw. 
wohl nicht mehr lange ausreichend. Dass dadurch 
auf die Gemeinden und folglich auf jeden einzelnen 
Bürger erhebliche Mehrkosten zukommen, muss  
befürchtet werden! Weiters wird durch die extrem 

starke Verbauung der Grünflächen zunehmend das 
Klima geschädigt. 
Nur zur Information: Im Jahre 2016 wurden in  
Niederösterreich 99 Hektar Bauland neu gewidmet 
(zum Vergleich: das sind rund 150 Fußballplätze!) 
und 160 Hektar neu bebaut!!! 
Es ist an der Zeit, dass ein allgemeines Umdenken 
erfolgt und an die Zukunft unserer Nachkommen ge-
dacht wird: wir wollen unseren Ort für alle Menschen, 
die hier wohnen, als Wienerwaldjuwel erhalten.
Anmerkung: Herr Josef Schöffel (Retter des Wiener-
waldes) verhinderte 1873 die Vernichtung eines Vier-
tels des Wienerwaldes.

Ihr Walter Plachy

Gedanken zum Nachdenken - brauchen wir  
wieder einen neuen Schöffel?

WEIN-
VERKOSTUNG

Wir laden zur

TULLNERBACHER
VOLKSPARTEI

mit Weinbau-Präsident

Johannes Schmuckenschlager

Wienerwaldhof
Rieger

6. Mai 2017
19.00 Uhr

Wir freuen un
s

auf Ihr Kommen!

Diese Zeilen widmen wir allen Müttern!

Liebe Mama!

Wär ich ein Vöglein, dann flög ich hinauf
in den Himmel und brächt’ dir ein Stück.

Wär ich ein Blümlein, dann blühte ich auf
nur für dich und zu deinem Glück.

Wär ich ein Baum, dann würde ich dir
mit den Früchten den Tag versüßen.

Und wär ich ein Berg, dann legt’ ich dir all
meine wertvollen Schätze zu Füßen.

Doch bin ich nur ich – kann nicht fliegen 
und blüh’n.
Hab’ keine Äpfel und auch kein Gold.

„Ich schätze dich sehr, für alles hab’ Dank!“
Das ist’s, was ich dir damit sagen wollt’.

Du bist 
nicht Alles, 

aber 
ohne dich 
wäre alles 

Nichts!
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In der letzten Gemeinderatssitzung am 28.03.2017 
wurden wieder einige Beschlüsse gefasst. Über drei 
davon wollen wir hier ein wenig detaillierter berichten 
und einige Hintergrundinformationen bieten:

Straßenbau: Die notwendigen Sanierungen unserer 
Gemeindestraßen sind im vergangen Jahr leider sub-
optimal verlaufen. Im Frühjahr wurde dafür ein viel zu 
geringes Budget (105.000,-) zur Verfügung gestellt. 
Im Herbst wurde dann zwar wesentlich mehr Geld 
bewilligt, aber viel zu spät mit der Umsetzung begon-
nen. Unter anderem deswegen konnten nicht alle Ar-
beiten zeitgerecht fertig gestellt werden. Daher haben 
wir darauf gedrängt die Arbeiten heuer zielführender 
durchzuführen. Leider wurden unsere Anregungen 
von den regierenden Parteien abgelehnt, obwohl 
wir eindringlich darauf aufmerksam gemacht haben, 
dass sich durch Verzögerungen der notwendigen Sa-
nierungsmaßnahmen die Kosten wesentlich erhöhen 
werden. Die von uns eingebrachten Fragen konnten 
zum Teil nicht zufriedenstellend beantwortet werden. 
Früher gab es zur Bearbeitung des sehr wichtigen 
Themas Straßenbau einen eigenen Ausschuss. Viel-
leicht wäre das auch in Zukunft wieder eine Option 
für ein fundiertes, qualitätsvolles Arbeiten...

Ankauf einer zusätzlichen Kehrmaschine: Die VP 
Tullnerbach war die einzige Partei die sich aufgrund 

der enormen Anschaffungskosten (€ 106.307,40) da-
gegen ausgesprochen hat. Sämtliche schlüssigen 
Einwendungen wurden von den regierenden Partei-
en negiert. Zur Information: letztes Jahr wurden für 
die notwendigen Kehrungen unseres Gemeindege-
bietes ca. € 6.000,- an die beauftragte Firma bezahlt. 
Zugegeben: die geplante Maschine kann viel und 
ermöglicht sicher eine gute, ganzjährige Säuberung 
von ganz Tullnerbach. Wir sind gespannt, was sie 
dann wirklich an gesteigerter Lebensqualität bringt 
und ob sie diese enormen Investitionen auch wert ist.

Nahverkehr: Eltern unserer Schüler der Volksschule 
Tullnerbach im Norbertinum informierten uns darü-
ber, dass der Bus um 12.00 Uhr ins Irenental nicht 
mehr zur Schule hinauf fährt, sondern um diese Uhr-
zeit nur mehr direkt an der Hauptstraße unten hält. 
Unter Allfälligem wurde dies bestätigt. Seitens der 
Tullnerbacher Volkspartei haben wir uns vehement 
gegen diese Änderung ausgesprochen und dringend 
dazu angeraten mit der VOR Kontakt aufzunehmen, 
um diese für unsere Schüler sehr umständliche Än-
derung umgehend zu revidieren.

Gemeinderatssitzungen sind öffentlich zugänglich. 
Erleben Sie einmal live, wie Ihre Gemeindevertretung 
arbeitet. Den Termin für die nächste Sitzung erfahren 
Sie auf unserer Website, sobald er bekannt ist.

Gemeinderatssitzung vom 28.3.2017

Einladung
an alle Kinder
mit ihren Eltern

zur

Ostere
iersu

che

auf d
er

Norber
tinumwiese

Samstag

15. April 2
017

um 14 U
hr

Tullnerbacher Volkspartei

 

Pfarrgemeinde   

Tullnerbach   
__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________
__________________________________________________________
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________    

 

    

IrenentalerIrenentalerIrenentalerIrenentaler    
HeurigenkirtagHeurigenkirtagHeurigenkirtagHeurigenkirtag    

2012012012017777    
 

Freitag  Freitag  Freitag  Freitag      30303030. . . .     JuJuJuJunnnni  i  i  i      ab ab ab ab     18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr     

Samstag  Samstag  Samstag  Samstag              1111. . . . JuJuJuJulllliiii            ab ab ab ab     16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr     

Sonntag  Sonntag  Sonntag  Sonntag              2222. . . . JuJuJuJulllli i i i     ab ab ab ab     11.11.11.11.45454545    UhrUhrUhrUhr    
 

ab 15.00 Uhr   Kindernachmittag ab 15.00 Uhr   Kindernachmittag ab 15.00 Uhr   Kindernachmittag 
ab 15.00 Uhr   Kindernachmittag      

An allen drei Tagen Luftburg  

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch  
Tischreservierungen: Ing. Karl Huber, Tel.: 0664 220 46 62     

Der Reinerlös wird für Renovierungsarbeiten und für 
Der Reinerlös wird für Renovierungsarbeiten und für 
Der Reinerlös wird für Renovierungsarbeiten und für 
Der Reinerlös wird für Renovierungsarbeiten und für den Bau eines barrierefreien Zugan
den Bau eines barrierefreien Zugan
den Bau eines barrierefreien Zugan
den Bau eines barrierefreien Zuganges zur Kirche ges zur Kirche ges zur Kirche ges zur Kirche verwendetverwendetverwendetverwendet    
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Ein sportliches Frühjahr mit der
Fast 70 Kinder kamen am 25. Februar in den Turn-
saal im Norbertinum zum ersten Kinderfasching der 
Sportunion Tullnerbach. Bunt verkleidet absolvierten 
die kleinen Ritter, Prinzessinnen, Hexen und all die 
anderen fantasievollen Masken die zwölf vorwiegend  
bewegungsorientierten Stationen. Es wurde gesprun-
gen, gezielt, geklettert, Kraft bewiesen, balanciert und 
auf der Kreativstation gemalt und für die Actionfotos 
posiert. Beim leckeren Kuchen- und Brötchenbuffet 
konnten sich Kinder und Eltern während und zwischen 
den sportlichen Programmpunkten stärken.
Vielen Dank auf diesem Weg auch bei den fleißigen 
Mamis, FreundInnen, SportlerInnen und TrainerInnen, 
die diesen tollen Nachmittag mit ihrer Unterstützung 
erst möglich gemacht hatten.

Am 11. März gab es für die TurnerInnen ein besonderes Highlight: der Ausflug nach St. Pölten in die Kundst-
turnhalle im Sportzentrum der Sportunion Niederösterreich ermöglichte es für viele der SportlerInnen, das 
erste Mal in eine Schnitzelgrube zu springen und dort ohne Verletzungsgefahr auch schwierigere Übungen 
versuchen zu können. Aber auch ohne laufende Möglichkeiten in einer Schnitzelgrube zu trainieren kann die 
Sportunion Tullnerbach schon mit tollen Leistungen aufwarten: 

Am 1. Mai gibt es wieder die Möglichkeit, die fleißigen Turnerinnen und Turner beim alljährlichen Schauturnen  
im Norbertinum zu bestauen. Um 10 Uhr beginnen die Vorführungen, bei denen die Kleinen zeigen, was sie 
schon alles gelernt haben, und für die die Leistungsturngruppe ein fast schon artistisches Programm einstu-
diert hat. Schauen Sie zu! Vielleicht motiviert Sie die Freude der TurnerInnen auch zu (noch mehr) eigenem 
sportlichen Engagement!

TAG DER 

Norbernumstr. 9-11, 3013 Tullnerbach | 02233 52 436 
fs.tullnerbach@asn.netway.at | www.pferdeschule.at 
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Landwirtschaliches Bildungszentrum 
Pferdewirtscha Norbernum 

OFFENEN TÜR 
1. Mai 2017 | 10-17 Uhr 

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
Thermalwasserkosmetik

Pferdepflege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE
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• 

Grundstück neben dem Gemeindeamt - Wie denken  Sie darüber?
Wie man in letzter Zeit des Öfteren hört, sollen auf dem Grundstück neben dem Gemeindeamt Gemein-dewohnungen gebaut werden.  Für uns in der Tullnerbacher Volkspartei stellt sich die Frage: 
Wie sinnvoll sind zusätzliche Gemeindewohnungen im Wiener Umland, wenn nicht einmal die vorhan-denen Wohnungen alle vermietet sind?
Nachdem uns der Bürgermeister in der Gemeinderatssitzung im Dezember auf die Frage, was auf dem neuen Grundstück geplant ist, geantwortet hat „Wohnwogn stö ma kane hin“ - was nicht unbedingt auf-schlussreich war - stellen sich aufgrund des neuen Gerüchtes einige  Fragen:• Was passiert jetzt mit dem Grundstück neben dem Gemeindeamt, das ja ursprünglich für den Bau eines Kindergartens angekauft wurde, obwohl im Vorhinein klar war, dass die Fläche zu klein ist?• Warum wurden die Grundvoraussetzungen für den Bau eines Kindergartens nicht im Vorhinein geklärt?• Warum wurde die Bevölkerung in Bezug auf den neuen zweiten Standort für einen Gemeindekindergar-ten nicht miteinbezogen?

• Warum sollen Gemeindewohnungen, die jeden einzelnen Tullnerbacher Geld kosten werden, gebaut werden, wenn nicht einmal die jetzt bestehenden Gemeindewohnungen alle vermietet sind?• Warum wird nicht im Gemeinderat oder im zuständigen Ausschuss darüber gesprochen bzw. in einer dafür eingerichteten Arbeitsgruppe Möglichkeiten ausgearbeitet?• Warum wird bei so einem wichtigen Vorhaben die Bevölkerung nicht schon im Vorfeld miteinbezogen? Es geht schließlich um Steuergelder!!!

1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

Kostenlose Beratung vor OrtS
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Kinderseite

Hallo und Servus! 

Ostern steht vor der 

Tür und damit auch der 

Frühling mit seinen Blu-

men, Blüten und son-

nigen Tagen. Jetzt ist wieder die Zeit, nach 

draußen gehen und unsere wunderschöne 

Umgebung zu durchstreifen.

Geht mit offenen Augen durch Tullnerbach 

und genießt unsere naturnahe Heimat und 

alles, was ihr hier erleben könnt! Einen  

schönen Frühling wünscht euch
euer 4kids-Redaktionsteam

Basteltipp: Frühlingskäfer - lustige Osterboten

Diese niedlichen Frühlingsboten kannst du ganz leicht selber 

machen. Du brauchst dazu Gips, Gießformen (am besten eig-

nen sich dazu leere Toffifeepackungen), Wasser und Farben.

Zuerst rührst du das Gipspulver nach Anleitung auf der Verpa-

ckung mit Wasser zu einer Gipsmasse zusammen. Die gießt 

du in die Formen. Jetzt musst du warten, bis der Gips trocken 

ist. Das ist bei vielen Arten unterschiedlich, also schau auf der 

Packung nach, wie lange das dauert. Wenn der Gips dann 

trocken ist, nimmst du deine Käfer heraus, entfernst wegste-

hende Masse und malst die fröhlichen Osterboten bunt an.

Was ist ein Amt?      
Ein Amt kann ein Gebäude oder auch eine bestimmte Aufgabe sein. Es ist eine Einrichtung des Staates oder eines Bundeslandes. Die Ämter sind dafür verantwortlich, dass festgesetzte Aufgaben des Staates oder der Länder erledigt werden. Es gibt verschiedene Ämter, du hast vielleicht schon vom Sozial-amt, vom Finanzamt, aber sicher schon vom Gemeindeamt gehört.Menschen, die für den Staat oder auch das Land arbeiten - also im öffentlichen Dienst -, nennt man „Beamte“. Auch, wenn sie nicht alle in Ämtern arbeiten. In Österreich arbeiten z.B. Polizisten, viele Lehrer, Verwaltungsbedienstete, Richter und Staatsanwälte im öf-fentlichen Dienst..

Hast du schon gewusst...?      interessante Details über Tullnerbach

... dass in Tullnerbach der alte Brauch des Osterratschens nach wie vor ge-
lebt wird? Ab Gründonnerstag gehen die Ratschenbuben und -mädchen drei-
mal am Tag (um 6 Uhr in der Früh, um 12 Uhr mittags und um 18 Uhr abends) 
ihre Runde und vertreten mit ihren lauten Ratschen (siehe Bild) die Kirchen- 
glocken, die - so sagt man - „nach Rom geflogen“ sind. In der Osternacht 
übernehmen dann wieder die Glocken ihren Dienst und verkünden mit ihrem 
Geläute die frohe Botschaft von Jesus Auferstehung. Für die Ratschenbuben 
und -mädchen ist es gar nicht so einfach so früh aufzustehen, um rechtzeitig 
mit dem Ratschen zu beginnen. Aber es macht ihnen auch großen Spaß!
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Buchtipp: Pflanzenführer 
von Kosmos und BLV

Hast du einen guten Pflanzenführer zu Hause?  
Wenn nicht, dann empfehlen wir dir eines dieser zwei 
Bücher. 
Mit vielen Abbildungen kann man viele 
Blumen und Pflanzen bestimmen und 
kennenlernen. Praktisch ist dabei, dass 
sie im Buch der Farbe der Blüten nach 
geordnet sind und man sie daher gut 
suchen und auf den deutlichen Bildern 
erkennen kann. Das sind zwar keine  
Kinderbücher, aber wenn du dich für die  
Natur interessierst, wirst du daran lange  
Freude haben!

Tierinfo - Hühner
Unser Haushuhn gehört zu den Vögeln, zur Familie der 

Fasanartigen. Theoretisch können Hühner fliegen - zumin-

dest ein paar Meter, aber viele Bauern stutzen ihnen die 

Flügel. Deswegen denken manche, Hühner wären flugun-

fähig. In Europa gibt es über 200 Hühnerarten und noch 

mehr inoffizielle Arten, die aber nicht mehr auf den Hüh-

nerrassenlisten auftauchen. Die Vorfahren unseres Haus-

huhns kommen aus Asien. 
Hühner fressen Samenkörner, Würmer, Blätter und Bee-

ren, aber auch Gras und kleine Insekten. Da sie keine 

Zähne zum Zerkleinern der Nahrung haben, besitzen sie 

einen Muskelmagen, in dem das im Kropf mit Flüssigkeit 

aufgeweichte Futter weiter zermalmt wird. Damit das gut 

funktioniert, fressen Hühner oft sogar kleine Steinchen.

Hühner spielen wegen ihrer Eier eine wichtige Rolle zu 

Ostern, denn das Ei ist im Christentum ein Symbol für 

neues Leben und Auferstehung. Meist wird das Osterei ge-

kocht und gefärbt gegessen.

Linktipp: für dich geklickt von Kristina
Wenn du einmal für Geografie oder auch einfach so etwas über Europa 
lernen willst, gehe auf http://www.toporopa.eu/de/ . Da kannst du 
ganz einfach etwas über Flüsse, Länder, Hauptstädte, … lernen und da-
bei auch noch Spaß haben! (Geeignet auch für Kinder jüngeren Alters.)

Findet die dazupassenden Wörter 
im Buchstabensalat:
1) Tullnerbach ist eine ….                        2) Eine Kirche in Tullnerbach.

3) Ein bekannter Mann aus Tullnerbach. 4) Unser früherer Bezirk.

5) Ein Ortsteil von Tullnerbach.                6) Dort entspringt ein Bach.

7) Eine Nachbarstadt von Tullnerbach.    8) Es gibt in Tullnerbach zwei davon.

Wo hat sich Tulli nur wieder ver-
steckt? Sie macht ja dem Osterha-
sen Konkurrenz. Findest du sie? 



Bunte Frühlingsboten
Sobald die Tage wieder etwas wärmer 
werden, strecken diese Blumen ihre 
Blüten aus der Erde. Sie erfreuen nicht 
nur uns mit ihren bunten Farben und 
schönen Formen, sondern sind auch 
eine wertvolle Futterquelle für Bienen 
und andere Insekten nach dem Winter.
Kannst du die Namen den Fotos rich-
tig zuordnen? (Lösung auf Seite 22)
A) Veilchen B) Lungenkraut C) Pri-
mel D) Himmelschlüssel E) Krokus F) 
Leberblümchen G) Buschwindröschen 
H) Schneegöckchen
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Tierinfo - Hühner
Unser Haushuhn gehört zu den Vögeln, zur Familie der 

Fasanartigen. Theoretisch können Hühner fliegen - zumin-

dest ein paar Meter, aber viele Bauern stutzen ihnen die 

Flügel. Deswegen denken manche, Hühner wären flugun-

fähig. In Europa gibt es über 200 Hühnerarten und noch 

mehr inoffizielle Arten, die aber nicht mehr auf den Hüh-

nerrassenlisten auftauchen. Die Vorfahren unseres Haus-

huhns kommen aus Asien. 
Hühner fressen Samenkörner, Würmer, Blätter und Bee-

ren, aber auch Gras und kleine Insekten. Da sie keine 

Zähne zum Zerkleinern der Nahrung haben, besitzen sie 

einen Muskelmagen, in dem das im Kropf mit Flüssigkeit 

aufgeweichte Futter weiter zermalmt wird. Damit das gut 

funktioniert, fressen Hühner oft sogar kleine Steinchen.

Hühner spielen wegen ihrer Eier eine wichtige Rolle zu 

Ostern, denn das Ei ist im Christentum ein Symbol für 

neues Leben und Auferstehung. Meist wird das Osterei ge-

kocht und gefärbt gegessen.

Linktipp: für dich geklickt von Kristina
Wenn du einmal für Geografie oder auch einfach so etwas über Europa 
lernen willst, gehe auf http://www.toporopa.eu/de/ . Da kannst du 
ganz einfach etwas über Flüsse, Länder, Hauptstädte, … lernen und da-
bei auch noch Spaß haben! (Geeignet auch für Kinder jüngeren Alters.)

Findet die dazupassenden Wörter 
im Buchstabensalat:
1) Tullnerbach ist eine ….                        2) Eine Kirche in Tullnerbach.

3) Ein bekannter Mann aus Tullnerbach. 4) Unser früherer Bezirk.

5) Ein Ortsteil von Tullnerbach.                6) Dort entspringt ein Bach.

7) Eine Nachbarstadt von Tullnerbach.    8) Es gibt in Tullnerbach zwei davon.

Vorankündigung

Ostereiersuche 
auf der  

Norbertinumwiese
Samstag, 15.04.2017

14:00 Uhr

Filmtipp: für dich gesehen von  Kristina und Nina
Alles steht Kopf (Inside Out), (FSK 0)
Als Riley geboren wird, werden auch ihre Gefühle aktiv. Schnell treten die Gefühle Freude (gelb), Wut (rot), Angst (lila), Kummer (blau) und Ekel (grün) auf. Sie bestimmen Rileys Leben, nur Kummer darf fast nichts machen. Als Riley elf ist, zieht sie mit ihren Eltern nach San Franzisco. Von da an wirbeln sie ihre Gefühle von einem Erlebnis zum anderen - bis alle zusammen mithel-fen, damit Riley - mit einer neuen Personlichkeitsstruktur - wieder gut zu Hause ankommt. Und Freude fängt an, anders über Kummer zu denken … . Die Handlung klingt zwar etwas kompliziert, ist aber als Anima-tionsfilm sehr gut und mit toller Musik umgesetzt. Der Film war auch in den Kinso sehr erfolgreich und hat                    viele Auszeichnungen bekommen.

Dieses zauberhafte Frühlingsbild hat FLORENTINA für euch gemalt. Die  
Sonne mit den Wackelaugen lacht besonders fröhlich! Danke, Florentina!
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... für eine lebens- und 
liebenswerte Heimat in 
all unseren drei Orts-
teilen von Tullnerbach.

Heimat - ein einzelnes Wort, 
aber für jeden von uns mit völlig 
unterschiedlicher Bedeutung.

Was bedeutet Heimat? Was bedeutet Heimat für uns 
als Tullnerbacher Volkspartei? Was wollen wir für  
unsere Heimat bewirken?
Heimat ist für uns der schönste Platz der Erde für 
alle Menschen, die dieses Stückchen Erde genau so 
lieben wie wir.
Heimat ist für uns die Geborgenheit und der Rück- 
zugsort, das Zu-Hause-Sein-Können und Ange- 
kommen-Sein jedes Einzelnen: ein Ort, an dem man 
sein Haupt in Ruhe und Frieden auf sein Lager bet-
ten kann.
Heimat ist für uns ein Ort, an dem man seine Kin-
der aufwachsen sehen möchte, sie in der Gewissheit 
spielen lassen kann, dass ihnen nichts passieren 
wird.
Heimat ist für uns ein Ort, an dem wir alt werden 
wollen und können, in dem wir voller Zufriedenheit 
und Dankbarkeit auf ein erfülltes Leben zurück- 
blicken können.
Heimat ist für uns ein Ort der Natürlichkeit, ein Ort, 
an dem wir die Natur mit all ihrer Schönheit begrei-
fen können, an dem wir die Kreisläufe der Schöpfung 
beobachten können, in dem wir Tiere in ihrem Ur- 
sprung leben lassen können.
Heimat ist ein Ort von lebendigen Traditionen und 
verlockenden Zukunftsaussichten, ein Ort, der das 

Gestern überdauert hat und mutig den 
Herausforderungen der neuen Zeit entge-
genblickt, ein Ort, auf den wir stolz sein können.
Heimat ist der Ort, der durch die gute Zusammenar-
beit von uns allen, den Zeitgeist und die Pioniervisio-
nen vieler Einzelner - ob in der Vergangenheit oder 
in der Gegenwart - zu dem Heimatort geworden ist, 
den wir kennen, den wir lieben, in dem wir so gerne 
leben. 
Heimat - eines der kostbarsten Güter, gerade in  
einer Zeit, in der unzählige entwurzelte Menschen in 
der Welt herumirren auf der Suche nach einer neuen 
Heimat, einer Heimat voll Frieden und Sicherheit, 
Zukunftsaussichten und Traditionen, ... einer Heimat  
wie UNSEREM TULLNERBACH.

Leitbild - wir setzen uns ein ...

Fläche: 20,24 km2

drei Ortsteile: Tullnerbach-Lawies, 
Irenental, Untertullnerbach

Landeskindergarten mit vier Gruppen

fortschrittliches Schulzentrum Norber-
tinum mit Volksschule, Gymnasium, 
Landwirtschaftlicher Fachschule 

2766 Einwohner (Stand 1.1.2016)

neuer Bezirk: Sankt Pölten Land

350m Seehöhe

eingruppige Kleinkindbetreuung

Zwei Feuerwehren (FF Tullnerbach Irenental, 
FF Tullnerbach)

Zentrale des Biosphärenpark Wienerwald

religiöse Betreuung durch die Pfarren Maria 
Schnee (Irenental), Maria im Wienerwald (Un-
tertullnerbach), Pfarre Pressbaum und evange-
lische Kirche Pressbaum

intakte bäuerliche Kleinstrukturen

Heimat zahlreicher lokaler Gewerbetreibender

Naherholungsgebiet Wienerwaldsee und Wienerwald

insgesamt ca 13 km Langlaufloipe 
(Wienerbergloipe, die Troppbergloipe 
und die Verbindungsloipe)

direkt an Westbahn und Autobahn A1

Zahlen und Fakten 

rund um Tullnerbach

Heimat finden...
Heimat ist nichts, was uns so einfach „passiert“. Egal, 
ob wir in einem Ort geboren wurden oder erst vor  
kurzem von weit weg - oder auch von gar nicht so weit 
weg - hergezogen sind: wir müssen und können uns 
unsere Heimat gestalten - er“arbeiten“ - er“leben“!
Z.B. durch Anteilnahme am sozialen und wirtschaft-
lichen Leben im Heimatort. Durch Interesse an den 
Nachbarn, durch Gespräche. Kinder können die 
Eingliederung in eine Gemeinschaft erleichtern. 
Der Kontakt mit gleichgesinnten Eltern ergibt sich  
häufig über die Schule oder den Kindergarten. 
Auch die Teilnahme am Vereinsleben erleichtert das  
Heimat-Finden. Sich beheimaten ist ein aktiver  
Prozess. Wir müssen etwas dafür tun, um Heimat zu 
finden. Heimat entsteht auch in unseren Herzen. Ein 
offenes Herz - gemeinsam mit offenen Armen, Augen 
und Ohren - findet seine Heimat. Ein offenes Herz 
von „Hiesigen“ und „Zuagrasten“.
Wo und was ist Ihre Heimat?
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Zum ersten Jour fixe dieses Jahres am 16. Februar  
hatten wir die Ehre, unseren Nationalratsabge- 
ordneten Bgm. Mag. Friedrich Ofenauer zum Thema  
„unser neuer Bezirk“ als Referenten und Ehrengast  
begrüßen zu dürfen.
Nach einleitenden Worten und einigen grundsätzli-
chen Informationen von unseren bewährten Jour fix 
Moderatoren Birgit Jandrasits und Christian Schwarz, 
gab es viele neue Daten und Fakten zum neuen  
Bezirk, die wir aus erster Hand erfahren durften.  
Natürlich durften auch das persönliche Kennenlernen 
sowie einige lustige Schmankerl aus seiner politi- 
schen Laufbahn beim gemütlichen Teil nicht fehlen.
Nach diesem freundschaftlichen Abend, für den wir  
uns nochmals ganz herzlich bei unserem Nationalrats- 
abgeordneten bedanken möchten, freuen wir uns 
auf den nächsten Jour fixe zum Thema „Migration 
und Zuzügler“ am 06. April 2017 um 19 Uhr im 
Wienerwaldhof Rieger. Alle Interessierten sind sehr  
herzlich dazu eingeladen!

Februar-Jour fixe: unser neuer Bezirk

Auch unsere Jour fixes sind für uns ein Stück ge-lebte Heimat. Sich auszutauschen, mitzugestalten, sich zu interssieren, Infos und Antworten zu finden, Verantwortung zu übernehmen, Gleichgesinnte aus allen Ortsteilen Tullnerbachs zu treffen...
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„Herkunft muss erkennbar sein!“
Die Österreicher sind beim Kauf von Lebensmittel Patrioten: Neun von zehn Kunden grei-
fen beim Einkauf zu Lebensmittel aus heimischer Erzeugung. Ein klarer Hinweis für Qua-
lität aus Österreich ist dabei das AMA-Gütesiegel.
Doch auch beim Außer-Haus-Konsum wollen 87 Prozent der Konsumenten genau wissen, 
wo das Ursprungsprodukt der Speise auf ihrem Teller herkommt. Über 50% der Mahlzei-
ten werden täglich in Kantinen, Schulen, Heimen, der Gastronomie, Krankenhäuser usw. 
verzehrt. Der NÖ Bauernbund forderte daher im Interesse der Konsumenten unter dem 
Motto „Herkunft muss erkennbar sein“ eine Herkunftskennzeichnung in Einrichtungen mit 

Gemeinschaftsverpflegung. 
Das Land Niederösterreich ging hier ab dem Sommer 2016 mit gutem Beispiel 
voran und hat in all seinen Kantinen die regionale Herkunft von Eiern und Fleisch 
freiwillig sichtbar gemacht. Für Wirte änderte sich nichts. Sie können auch wei-

terhin freiwillig die Her-
kunft anführen. Dazu 
gibt es auch jetzt schon 
in Österreich über 1.300 
Gasthäuser und Res-
taurants mit dem AMA-
Gastrosiegel. 1)

Auch im Wienerwald gibt es schon einige Gastrono-
miebetriebe die sich für diese Zertifizierung entschie-
den haben. Alle Betriebe finden Sie unter https://
amainfo.at/ama-siegel/ama-gastrosiegel/gastrobe-
triebe/

Bauernbund Ortsgruppe Tullnerbach

Ihr zuverlässiger Partner für 
Gastronomie und Partys
• alle Getränke aus einer Hand
• regelmäßig attraktive Angebote
• kompetenter Gastronomieservice
• flexible Betreuung
• Verleih von Tischen & Bänken
• Kühltruhen, -schränke
• Zapfanlagen für Bier
• Gläser, etc.

1) Quelle: https://amainfo.at/ama-siegel/ama-gastrosiegel/, 20.3.2017

Alle Aktionen und Boni gelten bis 30.04.2017 für Privatkunden bei Kauf eines Renault Neufahrzeuges bei 
teilnehmenden Renault-Partnern. 1) Aktionspreise verstehen sich inkl. Boni, NoVA, USt. und Händlerbe-
teiligung. 2) Gilt nur bei Inanspruchnahme des Aktionstarifs Sorglos-Finanzierung von Renault Finance 
(RCI Banque SA Niederlassung Österreich) bei Kaufantrag eines Renault Neuwagen PKW im Aktions-
zeitraum, ausgenommen sind die Modelle Zoe, Koleos, Trafic und Master. Der Abschluss des Renault 
Easy Service-Vertrages bei Ihrem Renault Partner ist unmittelbar nach Erstzulassung erforderlich. Mit 
diesem Wartungsvertrag sind alle Arbeiten, die der Wartungsplan laut Ihrem „My Service Renault-Heft“ 
vorsieht, abgedeckt. Laufzeit gültig ab dem Tag der Erstzulassung bis maximal 48 Monate bzw. bis ma-
ximal 80.000 km; es gilt das zuerst Erreichte als Vertragsende. Keine Barablöse möglich. Kombinierter 
Verbrauch von 3,9-5,8 l/100 km, CO2-Emission 100–129 g/km, homologiert gemäß NEFZ. Änderungen, 
Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto. renault.at

€ 18.690,– 1)

Schon ab

  auch als GRAND SCENIC mit bis zu 7 Sitzen erhältlich

  bei Sorglos-Finanzierung 4 Jahre Wartungsvertrag gratis 2)

Der neue

Renault SCENIC
Das Familienauto - neu definiert.

Untertullnerbach, Hauptstr. 12, Tel. 02233/528 92 
Fax: 02233/54192, E-Mail: jurica@partner.renault.at

RENAULT JURICA
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Seniorenbund Pressbaum-Tullnerbach
Donnerstag ist Seniorentreff-Tag: 

April 2017
Do, 06. April Pizzeria Danijele
Do, 13. April Gasthaus Schödl
Do, 20. April China Restaurant Pressbaum
Do, 27. April Antoni Stube

Mai 2017
Do, 04. Mai Gasthaus Mayer
Do, 11. Mai Hotel Rieger Wiental
Do, 18. Mai Kaffee Zeitlos
Do, 25. Mai Christi Himmelfahrt

Juni 2017
Do, 01. Juni Steinerhof
Do, 08. Juni Wienerwaldhof Strohzogel 
                    „Geburtstagsfeier“
Do, 15. Juni Fronleichnam
Do, 22. Juni Dürrwiener Schenke
Do, 29. Juni Gasthaus Stockinger

Weitere INFO erhalten Sie von unserer Obfrau Vize/
Bgm Irene Wallner-Hofhansl, Tel. 0676 / 83295763    
Mail: irene.wallner-hofhansl@vp-pressbaum.at

Der Seniorenbund Pressbaum-Tullnerbach hat eine 
neue E Mail Adresse: 
seniorenbund.pressbaum-tullnerbach@gmx.at 

n Hauskrankenpflege
n Heimhilfe
n 24-Stunden-Betreuung
n Mobile Pflege- und Demenzberatung
n Mobile Physio- und Ergotherapie
n Notruftelefon, Schlüsselsafe
n Menüservice

Hilfswerk Wiental.
Hilfe und Pflege daheim.

Sicherheit 
rund um 
die Uhr.

Wir informieren Sie gerne!
Hilfswerk Wiental, Tel. 02233/544 28
Gratis Hotline 0800 800 408

www.hilfswerk.at

AKTION!Muttertagsaktion 
für alle Frauen im Mai 2017.

Vatertagsaktion 
für alle Männer im Juni 2017.
Wir schenken Ihnen die Anschluss-
gebühr und auch die Monatsmiete 
des Aktionszeitraums!*
* Aktion gültig mit 3 Monate Bindefrist

Notruftelefon. 
Das ideale Geschenk.
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Sicher haben Sie beim Vorbeifahren schon festgestellt, dass es seit 14. No-
vember ein neues Geschäft in Pressbaum gibt, die Mimoso Nähstube!
Was ist die Idee dahinter? Gemeinschaftliches Nähen und Basteln. Viele Men-
schen möchten einmal nähen probieren, trauen sich aber allein nicht über 
dieses Vorhaben oder haben gar keine Maschine. Einige erzählten mir von 
negativen Erfahrungen vom Nähen in der Schule und waren sehr überrascht, 
wie einfach es doch sein kann!
Bei mir können Anfänger und Fortgeschrittene unter meiner Anleitung erste 
Kenntnisse erwerben oder vorhandenes Wissen erweitern. Und schon beim 
ersten Termin schaffen wir gemeinsam ein ansehnliches Werkstück wie ein 
Dreieckstuch, eine Haube, ja sogar ein Shirt.
Wünschen würde ich mir, dass Mimoso ein Treffpunkt für Nähbegeisterte wird, 
wo gemeinsam genäht wird, Ideen ausgetauscht werden, geplaudert wird. Nä-
hen ist ein wunderschönes Hobby und in Gesellschaft macht es noch viel 
mehr Freude!

Was erwartet Sie noch bei Mimoso? Entzückende Kinderstoffe und Nähzube-
hör, Wolle und Garne, Kindermode in Handarbeit. Sie können sich sogar Ihr 
Wunschkleidungsstück aussuchen. Sie sagen mir welcher Stoff und was es 
werden soll, ich nähe für Sie. Und das zu leistbaren Preisen! So kostet z. B. 
der abgebildete Rock 20,--, eine Hose 17,--. Und das für farbenfrohe, indivi-
duelle Handarbeit!
Schauen Sie einfach einmal herein oder sehen Sie sich auf der Homepage 
um.
Unter www.mimoso.at finden sehr mehr Information, bei shop.mimoso.at fin-
den Sie fertige Kleidungsstücke online. 

Die Mimoso Nähstube stellt sich vor

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Peter Koch
Wohnraumcenter

Tel: 050515-2036
peter.koch@rb-32667.raiffeisen.at

www.rbwienerwald.at
info@rbwienerwald.at

Wohn
Raum
Center

Wohnraumfinanzierung 
mit umfassendem Service

• Haus- und Wohnungskauf
• Sanieren und Renovieren
 • Förderungen des Landes NÖ
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Herr Ober Fritz und sein Stammgast  
Gast: Schönen guten Tag Herr Ober 
und innen!

Ober: Grüß Ihna, was reden’s so  
gschwoin daher?

Gast: Naja des sagt ma heut und 
schreibt ma so.

Ober Fritz: Was net sagen, schreiben 
tans net a mol mehr in da Schui, weils ka Gäld 
ham für de Hefte, sagn´s.

Gast: Dafür krieg´s scho in da ersten Volkss-
chul an Laptop – dass se de Bledheiten oba-
laden könnan , drum kumman a jetzt die Po-
lizisten in de Schui um die Kinder darüber  
aufzuklären.

Ober Fritz: Was net sagen, des is guat denn 
da kumman de wenigsten a mal in die Schui. 
Ja so ist´s halt, aber was ham´s mit de innen?

Gast: Na schauns wir ham auf der Gemeinde an am-
tierenden Bürgamaster und innen dann hama no an 
grün gekrönten Schattenbürgamaster, der die Fäden 
ziagt. Schaun´s er sagt wann´s für sei Partei guat is 
“Ich will die Nachmittagsbetreuung im Kindergarten, 
des kann ich scho no zahlen.” Ist eher wos Schlech-
teres dann muss holt die Gemeinde herhalten. 

Ober Fritz: Was net sagen. Ist net bled, i 
hob glaubt de ham ka Göld, kaufen aber 
ein nacheinander, zB den Grund neman 
Gemeindeamt für´n Kindergoarten aus 
dem wahrscheinlich eh nix wird. Was 
sogn´d da de Roten?

Gast: I glaub de finden des ganz be-
quem, won ana die Richtung vorgibt, den 
Vize ham´s und so braucht ma sölba nix 
mochn.

Ober Fritz: Was net sagen. Na und de 
Schwarzen, wos is mit dena?

Gast: De san so flach wie a Blattl Papier, 
weil ma wie mit ana Dampfwalzen über 
erna drüber foahrt. 

Ober: Was net sagen. Daweil ham´s 
meistens Recht, braucht ma nur an den 
Kindergarten denken.

Gast: Ja wo onderst geben´s den Amtsschlüssel 
in da Faschingszeit an die Gilde üba, bei uns is a  
ganzes Jahr a Narretei.

Ober: Was net sagen. Jetzt hama aber Fastenzeit 
und gfrein uns auf ein guaten Osterschinken direkt 
vom Bauern, so long´s no a gibt bei uns, und a Gla-
serl Wein. Wir werden uns do unsere Kultur und Ge- 
wohnheiten net verderben lassen.        Frohe Ostern!

Lackiererei - Karosserie - Service - Handel
Windschutzscheiben - Reifen - Batterien

bargeldloser Unfallservice

Wienerstraße 10
3004 Riederberg, Gemeinde Tullnerbach
Tel.: 02271/8201, Fax: 02271/8201-25
E-Mail: kfz.kaiblinger@aon.at
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Alle Freunde des Schachspiels in Pressbaum, Tullnerbach, Wolfsgraben und Purkersdorf 
sind herzlich zu unseren Clubabenden, jeden Donnerstag ab 18.30 Uhr im Hotel-Restau-
rant Stockinger, Tullnerbach, Hauptstraße 46, eingeladen. Wir haben dort einen eigenen 
rauchfreien Raum zur Verfügung. 
Aktuelles zu den Spielklassen sowie Einzelturnierergebnisse sind auch in  
unserem Schaukasten (Weidlingbachstraße, gegenüber Reifen Rapf, Tullnerbach)  
nachzulesen. 
Besuchen Sie uns im Internet unter: http://members.inode.at/587850/. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Obmann: Ing. Fritz Rothensteiner, e-mail: friedrich.rothensteiner@gmail.com, Tel.: 0699 / 10252410.
Obmann-StVtr.: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at,  
Tel.: 0664 / 2204662.

MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M

Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

Schachclub Pressbaum

Briefmarkensammlerverein Wienerwald
Die nächsten Tauschtage finden am 6. April (mit Generalversammlung), 4. Mai und 1. Juni 
jeweils ab 19.00 Uhr im Gasthof Forthofer, Laterndlwirt, Neu Purkersdorf, Tullnerbach-
straße 51 statt. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Obmann: Franz Schellner, e-mail: franz.schellner@reflex.at, Tel.: 0664 / 5310381.
Kassier: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.at, Tel.: 0664 / 2204662.
Sie finden uns auch im Internet unter: www.bsv-wienerwald.at.hm.
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“Frühlingserwachen” hieß es in der März-Ausgabe 
der Information der Liste Novomestsky. Wir freuen 
uns schon auf das dort angekündigte “neue, erfol-
greiche Jahr” ... mit der Hoffnung, dass nun - nach 
dem Aufwachen - all die offenen Wünsche erfüllt 
werden. Vielleicht lag es ja am Winterschlaf, dass 
es unserem Bürgermeister nicht gelungen war, die  
Arbeiten in unserer Gemeinde von unseren dafür 
zuständigen Mitarbeitern durchführen zu lassen
1) Seit unserem Wunsch im vergangenen Sommer, 
den Beachvolleyballplatz ordentlich zu pflegen, war 
es für unsere Arbeiter nicht möglich, sich um den 
Platz zu kümmern, obwohl es mehr Mitarbeiter als 
je zuvor bei uns am Bauhof gibt und dazu noch eini-
ge Arbeiten an Firmen ausgelagert wurden. Es stellt 
sich die Frage: Arbeiten ausgelagert – weniger Auf-
gaben, warum dann mehr Mitarbeiter???
2) Dieselbe Frage stellt sich auch bei den nach wie 
vor nicht gereinigten Buswartehäusern… Sicher 
gibt es nun nach dem Frühlingserwachen eine gute  
Gelegenheit, diese zumindest im Frühjahrsputz 
strahlen zu lassen.
Es gibt noch genügend unerledigte Arbeiten in un-
serer Gemeinde. Wir hoffen, dass wir mit der Fokus-
sierung auf einige wenige, schaffbare Wünsche die 
Chance erhöhen können, dass diese auch erfüllt 
werden.

Wünsche an den Bürgermeister

Eine Frage an den Bürgermeister ...
Die Bewohner der Schubertwiese fragen sich schon 
langsam, wie lange die Straßensanierung noch 
dauern soll! Denn wenn dieses Projekt in derselben 
Art und Weise fortgesetzt wird wie bisher, wird das 
noch sehr lange dauern. Einer Schätzung nach: noch 
20 Jahre!!!!!!!!….. und mittlerweile sind die schon sa-
nierten Straßen bereits wieder beschädigt... siehe 
Ecke Josef Schöffel Straße – Ferdinand Waldmüller 
Straße, wie nebenstehendes Foto zeigt....

1

2

 FLEISCH – WURST – IMBISS 

3013 Tullnerbach, Hauptstraße 31
Tel. 02233/52440, Fax 02233/52440 DW 4, E-Mail: stroebel.fleisch-wurst@aon.at

www.ströbel.at



22 | der Tullnerbacher

Ärzte
OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin&Kardiologie
06509798424

Dr. Christa Levin-Leitner
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, Yoga & 
Qi Gong     0676/728 21 89

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin in Ausb. u. Superv
0664/601 87 88 145.

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
650 / 64 56 635

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Caroline Bowen
Physiotherapie
0650/944 95 55

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

OÄ Dr. Gabriele Titzer-Hochmaier
Othopädie und orthopädische Chirurgie
0699/113 14 565

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524550

Linda Ndongala
Logopädie
02233/549 25

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Dr. Heidi Witte
Gynäkologische Ordination
0699/1130 23 48

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, Craniosacrale 
Osteopathie     0676/355 70 54

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Sandra Wright
Physiotherapie
0699/197 50 12 2

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, Allgemein-
medizin, 0664/134 38 47
Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/8796 15868
Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizin, Akupunktur, 
0681/ 8490 29 97
Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologie, Aromatherapie, 
Smovey-Coach     0676/776 55 85
Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlarzt
Klosterstraße 44/1 | 01/367 45 70
Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin     02233/536 04
Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Servicenummern
NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr 122
Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122
Polizei 133
Inspektion Pressbaum 059 133 3232 100
Inspektion Purkersdorf 059 133 3233 100
Rettung 144
Ärzte-Notdienst 141
GEMEINDEAMT
Hauptstraße 47 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at www.tullnerbach.gv.at
Notruf Wassergebrechen  Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach 02233/532 88

SCHULEN
Volksschule Tullnerbach 02233/537 32
Wienerwaldgymnasium 02233/524 10
Norbertinum 02233/524 36
SONSTIGE
BH St. Pölten 02742/90250 -0
BH Purkersdorf 02231/621 01
EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 
Störung

02772/548 86

Finanzamt für Purkersdorf 01/891 31 -0
Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 02233/544 28
Bürgerservice des Landes 
Niederösterreich

0800/202 113

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst) 1455
Apotheke Tullnerbach 02233/524 37
Landesklinikum Donauregion Tulln 02272/60 10
Landesklinikum St. Pölten 02742/30 00

Lösungen von der Pinwand4Kids
Buchstabensalat: Marktgemeinde, Maria Schnee, Wilhelm Kress, Wien Um-
gebung, Irenental, Riedanleiten, Pressbaum, Feuerwehr
Frühlingsboten: AY, BX, CZ, DS, ET, FU, GW, HV
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Aktiv am Gemeindeleben teilhaben - in unserer Heimat ist eine Menge los!
Wenn Sie eine Veranstaltung planen und sie bekannt machen möchten: kontaktieren Sie uns (webmaster@vptullnerbach.at), wir nehmen sie gerne in den Kalender auf!

regelmäßige Termine
Di, 15:30 Uhr, Pfarre Irenental:  
Jungschar im Pfarrhof

Do, ab 18:30 Uhr, GH Stockinger: 
Schachklubtreffen

So, 09:00 Uhr, Hl. Messe Maria im  
Wienerwald, Untertullnerbach

So, 10:45 Uhr Hl. Messe Maria Schnee, Irenental, 
davor um 10:15 Uhr Rosenkranzgebet

Die Senioren und Seniorinnen treffen sich jeden 3. 
Donnerstag im Monat – 20. April, 18. Mai (Mutter- 
tagsfeier) und 22. Juni – ab 16.00 Uhr im Pfarrhaus 
zu einem gemütlichen Nachmittag.



Wir sind für Sie da!
Das Team der Tullnerbacher Volkspartei 

in der Gemeinde für Sie aktiv
Christian Schwarz, GGR, Wasser, Kanal, Friedhof 
) 0664/200 94 44  7 chr.schwarz@a1.net

Erna Komoly, GR, Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, Mobilität 
) 0664/532 27 50 7 erna.komoly@gmx.at

Franz Rieger, GR, Bauen, Ortsbild, Wohnhäuser 
) 0664/142 67 37 7 info@wienerwaldhof.at

Dr. Birgit Jandrasits, GR, Soziales, Familien, Generationen, Bildung und Sport 
) 0664/487 89 32 7 birgitpasset@yahoo.de

Franz Kaiblinger, GR, Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus, Kultur, Infrastruktur 
) 02271/82 01 7 kfz.kaiblinger@aon.at

Christian Umshaus, GR, Arbeitskreis MZA 
) 0664/182 09 59 7 christian.umshaus@kpr.at

tullnerbacher
volkspartei

Kennen Sie sie schon?
Christine Fötsch - Tullnerbacher Kunst international
Ich freue mich, dass ich mich hier bei Ihnen vorstellen darf. So kann ich mal 
ganz offiziell aussprechen, wie dankbar ich dem Schicksal bin, dass es mich in 
diese wunderbare, naturnahe, stadtnahe und familienfreundliche Gegend des 
Wienerwaldes verschlagen hat. Hier finde ich die Muße für meine künstlerische  
Tätigkeit und übe auch meinen Hauptberuf als Lehrerin in Purkersdorf immer noch 
mit großer Freude aus. 
In der Malerei, die ich seit über 30 Jahren zu meinem Zweitberuf und Berufung 
gemacht habe, bin ich nun schon einen weiten Weg gegangen; begleitet von wun-
derbaren Lehrern wie z.B. dem, leider im Vorjahr verstorbenen, Lothar Bruckmeier. 
Mein Wunsch ist es in meinen Bildern positive Stimmungen, Gefühle, Erinnerun-
gen, Erlebnisse intensiv zum Ausdruck zu bringen. Ich verwende dazu diverse Ma-

terialien, wie Asche, Sand, Papier, Textilien und Acrylfarbe.
Ein sehr spannendes Projekt verwirklichte ich letztes Jahr mit meinem Kollegen Michael Monyk, der wunder-
bare Texte zu meinen Collagen schrieb und das wir in einem gelungenen Katalog festgehalten haben.
Auch international habe ich mich schon auf den Weg gemacht und durfte bereits in Amerika (Florida, Califor-
nien, Atlanta,Houston), Shanghai, Malta, Berlin an diversen Ausstellungen teilnehmen.
Im Moment bereite ich gerade meine nächste Ausstellung in der GALERIE-halle-LINZ vor (Vernissage ist am 
24. März um 18.30).
Wer sich für meine Arbeiten interessiert, ist gerne eingeladen, mich in meinem Atelier zu besuchen. Einfach 
anrufen und einen Termin ausmachen – ich freue mich über jeden Besuch! Tel.0664/5228937
www.foetschchristine.at

Ihre Christine Fötsch

www.vptullnerbach.at


